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Pro Senectute passt ins neue, 
grüne Bundesbern: Seit  
1952 strahlt das Logo unserer 
Altersorganisation ebenfalls  
in Grün. Das mag manche 
 erstaunen, gilt doch Grau als 
die typische Farbe des Alters. 

G
rau löst ambivalente Ge-
fühle aus – farblos, fade, 
förmlich. Aber Grau steht 
auch für Sachlichkeit und 
Erfahrung. Und die mo-

disch  bewussten wissen: Grau lässt sich 
mit jeder Farbe gut kombinieren.

Grau erinnert uns aber auch daran, 
dass die Welt nicht einfach schwarz oder 
weiss ist, da gibt es noch die sprichwört-
lichen, aber oft ausgeblendeten Zwi-
schentöne. Sich dies in Erinnerung zu 
rufen, tut auch der Politik gut, zum Bei-
spiel in der Form eines gutschweizeri-
schen Kompromisses. Auch wenn nach 
den letzten eidgenössischen Wahlen von 
 einer «Klimawahl» gesprochen wurde, 
darf dies nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass die Altersvorsorge seit 2017 den 
«Spitzenplatz» im Sorgenbarometer be-
legt. Das neu gewählte Parlament ist 

jetzt aber so jung und grün wie noch nie. 
Heisst dies nun, dass die Anliegen der 
«Ergrauten» vergessen gehen? Kommt 
es zum Stillstand bei den Reformen der 
Altersvorsorge, die in der laufenden Le-
gislatur anstehen?

Die über 70-Jährigen sind zwar – 
verglichen mit ihrem Anteil in der Be-
völkerung – im neuen Parlament unter-
vertreten. So geht es allerdings auch den 
18- bis 30-Jährigen. Nur wenn das junge 
Grün auch etwas in Grau denkt und das 
etwas ältere Blau, Dunkelgrün, Rot und 
Orange auch die Jungen nicht vergisst, 
können nachhaltige Lösungen für alle 
entstehen – und zwar in Bezug auf die 
Umwelt und die Altersvorsorge.

Es darf dabei nicht vergessen gehen, 
dass viele Themen alle Generationen be-
treffen. Die Weichen, die wir heute in den 
Bereichen Umwelt, Bildung, Gesund-
heit, Betreuung, Pflege oder Altersvor-
sorge stellen, wirken sich nicht nur auf 
die heutige, sondern auch auf zukünftige 
Generationen aus. Es mag sein, dass für 
jüngere Menschen Themen wie AHV 
und Pensionskasse noch weit vom All-
tag entfernt und deshalb nicht prioritär 
sind. Es scheint aus ihrer Sicht verständ-
lich, dass zuerst der Planet gerettet wer-

den muss, da eine Altersversorgung an-
sonsten auch nichts mehr nützt. Das 
eine muss das andere jedoch nicht aus-
schliessen. Tragen wir beidem Sorge, ge-
stalten wir eine lebenswerte Zukunft für 
alle. In welcher Farbe auch immer. ❋

● Alexander Widmer
Verantwortlicher Public 
 Affairs und Grundlagenarbeit 
bei Pro Senectute Schweiz

Grautöne im  
bunten Bundesbern

● Reform Altersvorsorge
Nach der gescheiterten Reform der 
Altersvorsorge im Jahre 2017 so­
wie der Zustimmung zur Zusatz­
finanzierung der AHV 2019 sind 
bereits die nächsten Reform­
schritte in der 1. und 2. Säule ge­
startet. Pro Senectute bringt ihr 
Fachwissen in die laufenden Dis­
kussionen ein und informiert zur 
Reform der Altersvorsorge. Mit 
 einem Schwerpunkt «Drei­Säulen­
System» stellt Pro Senectute auf 
ihrer Homepage (prosenectute.ch/
drei­säulen­system) die Grund­
prinzipien der Schweizer Alters­
vorsorge in Kurzvideos vor. Ver­
tiefende Erklärungen zu zentralen 
Elementen der Altersvorsorge und 
der laufenden Debatte ergänzen 
den Schwerpunkt.
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